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Aswill das vlele Voicky war hat dayzu bebeutten/
Daß sich —5 — putzt/nndprachtigeinhergeht/Siehda/Zerr Oheimnu was horich hier von Leuthen/

 Sie sagen daßda heut / sein EhrenTag ansteht.
Ehy wohl und aber wohl wer wird mir dochnun nennen/
 Die Braualsweich—Zugeseit/

Potz Tausend solt ichsse —3 bald errahten konnen/* . .Halt/ gleich —2 e/egist nicht weit gefehlt.

rDaß Juntzfer Hayen sich / mitihme hatt vertraut /
— Herr Vheim aeee mitthr gesehen//

Zusammen sitzen /gleichalsBrautigamundBraut.
Hostwohl getroffnes Paar / vom Himmel wehrt geschatzet/

Der Hochste seh —5— Heut und noch viele Jahr /
Und gebeuch auch anbey / wa —— ergotzet /Hun frag ich auch hiermit/ Rochstwohlgetroffnes Paar
Was soll mein schwacher Kiel/ n uehter—2 Indem derselbe gantz vertrocknet niedet lieg ,/
JetztdamichPflichtundSchuld/zuReimundWunschetreiben /
 RNachdem des ee sie an einander fugt.

Ach!konttinktugerKobffwãsallerliebstesgoeg4
Undbringensschuldigst vor / in Reim und unschGedicht /

Daß Braut und ee allen mocht ergotzen /
So wunschtichdaßeswurddißmahlinsWerckgericht.

Der Schluß ist Eisensest /was GOtt will / muß er haben/
Herr Oheinm/ichwunschGluck/undhaltedaßdieWahl

Sehr wohl gerahtensey/weil seiner Liebsten Gaben /
Und angenehmer Geist/derselbst den harten Stahl

WieWaqhs erschmeltzen kan / was ungemeines haben.
Was sucht man heut zu Tag/beyeiner sussen Eh/

Die meisten zwar nur Geld / die aber was verstehen/
Belieben so ein Hertz / daß unter Wohl und Weh/

Dem Liebsten mit Verstand/weißan—3—zugehen.
Unhdiesestriffterhiet/ siehat wasseltzam ist

Von erster Jugendan/dieschnodeLustgemeidet/
Undem geschicktes Buch / zu ihrem Trosi erkiest.

In dem sih andere/ mit dorren Tand geweldet.
Sie hat des Batern olß / der NRutter Haußlichkett /

Und was man ins gemeinamWeibesBildernpreiet / F
Nach beyder Wunsch gepagri/umdinder Fruungs Zeit

Nicht



—A ohne geyenundAehremn auffgeweisetrt 7Jetzt liefert siesichihm/ zu einerWirthindun//
Undwird Erglaubesmir/denHandelnichtverderben /

Sie kent die Bucher schon / undwird vonJahnzuJahr //
Offt doppeltenGewinn / zu Freud und Mutzerwerben ·.

Nunhabich allgenug/thrwahresLobberuhrt/
Und magihnlangernicht/mitleerenWortenspeisem/iuE
Der Hochstewelchersie / ihmrheute zugefuhrttt
WirdalldasUbrtgezinseinen besten weisen

Undweilihnsein Beruff/ zum Druckder Buchen treibt/
So leß Er wasdieZucht/ auff ihre Purpur Wangen/; 15

Undem verliebterZuginihreSeeleschreibt/
Und still an ihrer BrustseineyfrigesVerlangen.
 . Wird diß nach Wunschgeschehn/ so soll Kuch /Keller Hauß
Die angenehme Pracht/deßbesten Giebels hegen/
 Und sein vergnugter Fleiß ich sagesrund heraus /
Manch schones Buch/daßGeistundLebenhatverlegen.

Zum Schlusse wůnsch ich euchGeehrtesPaaranben/
Der hochste wolle seyn/mitEuchin alleñ Stunden/

Auffdaß der Ehstand nicht bey euch ein Wehstand sey /
GOttderEuch hat geliebt/undauchanheutverbunden /

Der wol Euch segnen stets/undgebenwasdadotzt/
Ich schlteß und wunschean/vonHertzendießzueht.

ses wenige uberreicht zu schul
igen Ehren.

—X
Ph. Std.

dee —

der NordkaltenZeit/wannindieDacherpfeiffet/
er rauhe WinterMann uns umdie Thuren reffet/

Erstart die ee vom Froste weit und breit /
.Der Wald ist ohne Wald ů der Nordtaiten Zit.

Die SommervLust ist alt / die scharffen Winde sausen/
DieAuen allzumahl sur ihrem grossen Brausen/

Verlieren ihre Zier/die Baume mannigfait /
Sehn uns gar traurig an / die SommerLuft ist alt.

DieVenus last doch nicht / ihr wundersahmes spielen /

Cupido fahret fort/assonengennzuziele/ /
Schiest tapffer auff r zu/ Er zu den Seinen spricht/
 Und war es noch so kalt/dieVenusiastesnihh

Miristesunberant/HerrOheimerwirdwisse/
Was da die Liebesey / ünd was ihr Schertz und Kussen 

Bey kalter Winters Zeit/reistsiedurch Stadtund Land /
Obs schon gefrorenhat/mirist es unbekand.

Die Liebe se y ein Feur/habich mich lassen sagen /
Wer diesesrecht betracht/undweißwieihrPlagen/

*r
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Daß wie vgreheet die Liebe sey ein Feur..
—AD—
DaßsonstdieMenschen kranckt / durch Jammer Angst und Plage/

Diß ist ein ander Feur/wovonBeinFleischundHaut /
Gantzunversehretbleibt/erschrecktnichtIfrau.Braut.

Wanndißambestenbrennt/sokansdochnichtverzehre/
Durch seiner Flammen Hitz muß es euch nur vermehren /

Auszweyen machendrey/wannihrsvielleichtnichtknt/
So werd ihrs selber sehn/wanndiß am besten bren.
Gluckzu verliebtesPaar/derHimmelgebeuchSege//
Dieß sey mein HochzeitsWunsch/daßjakeintruberRegen /

Verloschedieses Feur / damit ich ubers Jahr / J—
VerspuhredessenKrafft/AdjeuverliebtesPaar.

DiesegeringeZeilensetzteseinenH.
Oheiman seinem Hochzeit Taee
zu schuldigen Eyre
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— —S — ———M2XO— — — —

—

Ir is een Dinck/datmaketklook/
De Hemmel gunstig/givtitook/

It is ook aller Ehren wehrt /

datallenangewunschetwer/
Und wenn it kumpt dorch Hemmels Schick/
Soisit uns een hart Gedruck //
Eyseggetmy/watisdochda—?
Wo heet dat Dinck/dewehrde Schatt
De Rahder krigteensotesNatt /
De IUdiot een kahle Platt.
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Beschaffenmogen seyn/derschwurehochundtheu /··
Daß wie —8— gehort/dieLiebeseyeinFeurr.ErscheK·tgIfrau.Braut/daßichvomFeureuch sag /··/

 9. denschen kranckt / durch Jammer Angst und Plage/
ander Feur/wovonBeinFleischundHaut /
IFsehret bleibt/erschrecktnichtItrau. Braut.

en brennt / so kans dochnicht verzehre //
men Hitz muß es euch nur vermehren /

achen drey / wannihrs vielleicht nicht kon//
eilber sehn/wanndiß am besten brent.

aar / derHimmelgeb euch Sege ///
tsWunsch/daßjakeintrüber Regen /

heur / damit ich bers Jahr / 

rafft/AdjeuverliebtesPaar.

rilen setzte seinen BHIßn.
hemHochzeit Tgge X
 NEhren/ 
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dinck/datmaketklook/
gunstig/givtitook/
ren wehrt /

dorch Hemmels Schick/
t Gedruck /

Nochdat?

ehrde Schatt:

Ites Natt /
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